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Redaktionelle Vorbemerkungen 

Die Bände 15-18 enthalten die fünfbändige berühmte Pentateuch-
ausgabe Moses Mendelssohns mit seiner deutschen (in hebräischen 
Lettern gedruckten) Übersetzung und mit dem hebräischen Kom-
mentar (Biur) Mendelssohns und seiner Mitarbeiter. Mit diesem 
Werke ist Mendelssohn, der Philosoph der Aufklärung, zu einer zen-
tralen geschichtlichen Figur in der jüdischen Religions- und Geistes-
geschichte geworden. Über die Entstehung und Rezeption des Wer-
kes berichtet in ausführlicher Weise die dem Band 15 vorangehende 
Einleitung aus der Feder des Herrn Professor Dr. Werner Weinberg, 
der sich durch die Ausgabe der Mendelssohnschen Psalmenüberset-
zung in Band 10, 1-2 bereits als Erforscherderum die Bibel kreisen-
den Bemühungen Mendelssohns eingeführt hat, und der die Ausgabe 
der Bände 15- 18 betreut. 
Es lag nicht im Plane der ursprünglichen Herausgeber, auch diesem 
Werke Mendelssohns einen kritischen Apparat und Anmerkungen zu 
widmen. Die hier vorliegende Einleitung versucht jedoch, durch 
einige Beispiele dem Leser eine gewisse Vorstellung vom Charakter 
der Übersetzung und des Kommentars Mendelssohns zu vermitteln. 
Auch wird in einem Anhang zur Einleitung dem bibliographischen 
Aspekt in beachtlicher Weise Rechnung getragen. 

Alexander Altmann 

Die Übersetzung von Mendelssohns eigener Einleitung, die deutsche 
Umschrift der Pentateuch-Übersetzung, der kritische Apparat hierzu 
und laufende Anmerkungen mit übersetzten Auszügen der Biur-
Teile, die von Mendelssohn selbst stammen, sind dem Band 9 dieser 
Ausgabe vorbehalten. 
Band 15,1 bringt aus technischen Gründen zusätzlich den Erstdruck 
der Hohenlied-Übersetzung Mendelssohns. Ihre deutsche Umschrift 
befindet sich in Band 10 dieser Ausgabe. 

Werner Weinberg 
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Vorbemerkung 

Da dies die erste umfassende Einleitung zur Pentateuchausgabe seit 
der in Moses Mendelssohns gesammelten Schriften (GS) 1845 er-
schienenen' darstellt, seien zunächst die wichtigsten Arbeiten ge-
nannt, die in der Zwischenzeit zum Thema veröffentlicht wurden und 
auf denen die vorliegende Einleitung zum großen Teil beruht. Chro-
nologisch geordnet, sind es die folgenden: 
M. Kayserlings in zwei Auflagen erschienene Mendelssohn-Biogra-
phie, I862, bzw. I888 ('Kayserling; 2 KAYSERLING); 2 H.Graetz' Ge-
schichte der Juden, I 870 ( Graetz); 3 P. Smolenskins Aufsatz »Zeit 
zum Pflanzen«, I875;4 verschiedene Arbeiten von S. Bernfeld, 
1897ff.;5 H.Engländer, »Mendelssohn als Übersetzer und Exeget« 
( engl.) , I 929; 6 J. Klausners Geschichte der neuen hebräischen Litera-
tur (hebr. ) , 1930; 7 I. Zinberg, Geschichte der jüdischen Literatur 
( engl. ), 1936;8 P. Sandler, Der Biur zur Torah von Moses Mendels-
sohn undseinen Mitarbeitern (hebr.), 1940 (Sandler);9 H. M. Z. Mey-
ers Bibliographie, 1<)65 (Meyer, Bibliographie); 10 M. S. Samets Stu-
die über Mendelssohn, Wessely und die Rabbiner ihrer Zeit (hebr. ), 
1970; 11 E. R. Levensons Dissertation über »Moses Mendelssohns 
Verständnis der logisch-grammatischen Konstruktion im Penta-
teuch« ( engl. ), 1972; 1 2 und das Kapitel über »Mendelssohn als Leh-
rer« in A. Altmanns Mendelssohn-Biographie ( engl. ), 1973 (Alt-
mann, Mendelssohn). '3 

Des weiteren werden folgende Abkürzungen verwendet: 
EJ, Berlin: Enzyclopaedia Judaica, 10 Bände (unvollendet), Berlin 
1928-1934 (deutsch); EJ, Jerusalem: Encyclopaedia Judaica, 
16 Bände, Jerusalem, New York, 1971 (englisch); JE: Jewish En-
cyclopedia, 12 Bände, New York, London, 1901-I906; Nachdruck: 
Ktav, New York, 1964; JL: Jüdisches Lexikon, 5 Bände, Berlin 
1927-1932; Nachdruck: Jüdischer Verlag, Königstein, 1982; JubA: 
Moses Mendelssohn Gesammelte Schriften Jubiläumsausgabe, Ber-
lin I929ff.; Neuanfang und Fortsetzung Stuttgart-Bad Cannstatt, 
1971 ff. 
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XII Einleitung 

Einige terminologische Klärungen 

In der Literatur über die Mendelssohnsche Pentateuchausgabe ist der 
Leser mitunter in einer gewissen Unklarheit belassen worden, weil 
die Terminologie für die in Frage kommenden Texte nicht immer ein-
deutig ist. Es soll deshalb unsere erste Aufgabe sein, diese Schriften 
klar zu nennen und in aller Kürze zu identifizieren. 
Mit Pentateuchübersetzung oder einfach Übersetzung ist Mendels-
sohns deutsche Übersetzung des gesamten Pentateuchs gemeint, die 
mit hebräischer Type gedruckt wurde. 
Der Kommentar ist der hebräische Kommentar zur Pentateuchaus-
gabe. Er wurde nur teilweise von Mendelssohn selbst verfaßt, aber 
gänzlich von ihm redigiert. Dieser Kommentar trägt den Namen Biur, 
»Erklärung«. Manchem Hebraisten geht das Wort schwer von der 
Zunge, weil es nach den Lautgesetzen der hebräischen Sprache Be-ur 
ausgesprochen werden sollte. Die Aussprache mit betontem i ist je-
doch allgemein akzeptiert. 
Mehr als die Aussprache gibt der Gebrauch der Bezeichnung Anlaß 
zu Mißverständnissen, indem nämlich Biur manchmal nur für den 
Kommentar, manchmal jedoch für die ganze Ausgabe -hebräischer 
Text mit Übersetzung und Kommentar- gebraucht wird. Dies hat 
historische Gründe. '4 In der gegenwärtigen Darstellung jedoch wird 
Biur im engeren Sinne für den Bibelkommentar gebraucht. (Men-
delssohns Mitarbeiter an diesem Biur, aber auch die Gelehrten, die 
später die restlichen Bücher der Bibel mit deutscher Übersetzung in 
hebräischen Lettern und teilweise mit ihrem eigenen Biur herausga-
ben, werden oft »Biuristen« genannt.) 
Ein anderer Grundbegriff ist (Sefer) Netiwot Haschalom, »(Buch) 
[der] Pfade des Friedens« (nach Spr 3, 17). Dies ist der Name, den 
Mendelssohn dem abgeschlossenen Werke gab (Berlin: Georg Fried-
eich Starcke, 1783). Im folgenden werden wir es entweder mit diesem 
Namen, mit »Mendelssohn-Pentateuch« oder »Pentateuchausgabe << 
benennen. 
Tikkun Sofrim, »Änderungen der Schriftgelehrten«, ist der Name des 
massoretisch-grammatischen Kommentars, der parallel zum Biur den 
Text fortlaufend begleitet. Genesis und Exodus wurden von Salomon 
Dubno bearbeitet, der Rest von Schalom Meseritz. 
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Einleitung XIII 

Seine ausführliche Einleitung zur Pentateuchausgabe nannte Men-
delssohn Or Lanetiwah, »Licht auf den Pfad« (nach Ps 119, 105), ein 
deutlicher Bezug auf den Gesamtnamen Netiwot Haschalom. 
Schließlich sei die Bezeichnung Alim Literufah, »Blätter zur Hei-
lung« (nach Ez 47, 12) erwähnt. Diesen Namen gab Mendelssohn 
(oder Dubno) dem Prospekt des Werkes, der aus einigen Probekapi-
teln und einer Vorrede besteht, und welcher gedruckt wurde, um Sub-
skribenten zu werben (Amsterdam: Proops, 1778). 
Es wäre noch zu erwähnen, daß wir uns der Bezeichnung Jüdisch-
deutsch für das Idiom der Juden in Deutschland im 18.Jahrhundert 
bedienen. Die moderne Linguistik betrachtet dieses Idiom als den 
westlichen Zweig des Jiddischen und nennt ihn Westjiddisch. Abgese-
hen davon, daß das Wort jüdischdeutsch (oder jüdisch-deutsch) in 
den bisher erschienenen JubA-Bänden gebraucht worden ist, fanden 
wir es für eine Studie wie die gegenwärtige passender als westjiddisch. 
Die Gründe dafür haben wir ausführlich in dem Aufsatz »Die Be-
zeichnung Jüdischdeutsch«, Zeitschrift für die deutsche Philologie, 
Jg. wo ( 1981 ), Sonderheft Jiddisch, 253-290, dargelegt. 

Die Darbietung des Mendelssohn-Pentateuchs 

in dieser Ausgabe 

Die Bände 15-18 der JubA bieten die Pentateuchausgabe wie folgt 
dar: Band 15 besteht aus zwei Teilbänden. Band 15,1 enthält a) die 
Einleitung zum ganzen Werk mit einem Anhang über die verschie-
denen bisherigen Ausgaben; b) die einführenden Stücke, die ur-
sprünglich im Exodus-Band und später am Anfang der Gesamtaus-
gabe abgedruckt waren; nämlich die rabbinischen Approbationen, 
N.H. Wesselys Einleitung und Hymne, das Dubnosche Vorwort-
fragment sowie Mendelssohns Einleitung, Or Lanetiwah und die 
Subskribentenliste, die zuerst dem Deuteronomium-Band beigelegt 
waren und später ebenfalls dem Anfangsmaterial zugefügt wur-
den 15 und c) den Erstdruck der Hoheliedübersetzung in hebräi-
schen Buchstaben. 16 Band 15,2 enthält das Buch Genesis; Band 16 
enthält Exodus ; Band 17 Leviticus; und Band 18 Numeri und Deu-
teronomium. 
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XIV Einleitung 

Eine hier reproduzierte Seite von Netiwot Haschatom soll das über die 
einzelnen Bestandteile des Werkes oben Gesagte graphisch verdeut-
lichen. 
Or Lanetiwah, Text, Biur und Tikkun Sofrim sind in hebräischer 
Sprache, die Übersetzung hingegen ist in Deutsch gehalten und mit 
hebräischen Buchstaben gedruckt. 

Gründe für das Unternehmen 

Mendelssohn hat die Gründe und Umstände seines Pentateuchunter-
nehmens bei drei verschiedenen Gelegenheiten schriftlich dargelegt. 
Wir geben seine Äußerungen hier im Wortlaut wieder. 

1. Aus einem Brief an A vigdor Levi vom 25. Mai 1779: 17 

Ich übersetze die Schrift in die deutsche Sprache, nicht um mich 
durch meine Arbeit auszuzeichnen und mir einen Namen im 
Lande zu machen oder gar in der Hoffnung auf materiellen Ge-
winn, sondern für den Bedarf der Söhne, die mir Gott gewährte. 
Mein ältester Sohn starb - eine Heimsuchung Gottes - und es 
blieb mir nur mein Sohn Joseph (möge Gott sein Herz mit Seiner 
Torah stärken). 18 Ich legte ihm die deutsche Übersetzung in den 
Mund, auf daß er durch sie den einfachen Sinn der Schrift ver-
stehe, bis der Knabe aufwüchse und von selbst verstehen würde. 
Damals fügte es Gott, daß der gelehrte Grammatiker, unser Leh-
rer Salomon [Dubno]- sein Licht möge leuchten- zu mir kam, 
meinen besagten Sohn die Wissenschaft der [hebräischen] Gram-
matik eine Stunde täglich zu lehren. Als nun besagter Rabbi 
meine Torahübersetzung sah, gefiel sie ihm, und er ersuchte mich 
um Erlaubnis, sie zum Nutzen der jüdischen Kinder, welche eine 
Erläuterung und deutsche Übersetzung der Verse in den vom 
Wege abführenden Schriften der Nichtjuden suchen, drucken zu 
lassen. Ich gab ihm meine Einwilligung, jedoch nur unter der Be-
dingung, daß er sein Augenmerk darauf richte, jede Stelle anzu-
merken, bei der ich mich in meiner Übersetzung für die Ansicht 
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Einleitung 
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XVI Einleitung 

eines der alten Torahkommentatoren gegen einen anderen ent-
schieden habe oder wo ich von der Meinung aller abgewichen bin, 
um einen anderen Weg einzuschlagen, der meiner Meinung nach 
mit den Regeln der Sprache, dem Zusammenhang des Inhalts, der 
Setzung und Bedeutung der Akzente gut übereinstimme. Alle diese 
Dinge sollte er untersuchen, erforschen und aufschreiben, so daß 
sie einen Kommentar [Biur] für die Verse, in knapper Sprache und 
jedem Leser leicht verständlich, bilden. 

2. Aus einem Brief an August Hennings vom 29. Juni 1779: 19 

Nach dem ersten Plane meines Lebens, so wie ich ihn in meinen 
besseren Jahren entwarf, war ich weit entfernt, jemals ein Bibel-
herausgeber oder Uebersetzer zu werden. Ich wollte mich blos dar-
auf einschränken, des Tages seidene Zeuge verfertigen zu lassen, 
und in Nebenstunden der Philosophie einige Liebkosungen abzu-
gewinnen. Es hat aber der Vorsehung gefallen, mich einen ganz 
andern Weg zu führen. Ich verlohr die Fähigkeit zu meditiren, und 
mit ihr Anfangs den größten Theil meiner Zufriedenheit. 20 Nach 
einiger Untersuchung fand ich, daß der Ueberrest meiner Kräfte 
noch hinreichen könne, meinen Kindern und vielleicht einem an-
sehnlichen Theil meiner Nation einen guten Dienst zu erzeigen, 
wenn ich ihnen eine bessere Uebersetzung und Erklärung der heili-
gen Bücher in die Hände gebe, als sie bisher gehabt. Dieses ist der 
erste Schritt zur Cultur, von welcher meine Nation leider! in einer 
solchen Entfernung gehalten wird, daß man an der Möglichkeit 
einer Verbesserung beynahe verzweifeln möchte. Ich hielt mich in-
dessen für verbunden, das Wenige zu thun, was in meinem Vermö-
gen stehet und das uebrige der Vorsehung zu überlassen, die sich 
zur Ausführung ihres Plans mehrentheils mehr Zeit nimmt, als wir 
übersehen können. 21 

3· Aus der Vorrede Or Lanetiwah (Ende 1782): 22 

Der große Grammatiker Elija Bachur23 übersetzte die Torah und 
die Rollen24 genau Wort für Wort in die deutsche Sprache, ge-
druckt zu Konstanz in der Schweiz 1544. 25 Danach wurden die Bü-
cher der Schrift in deutscher Sprache und hebräischen Lettern 
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Einleitung XVII 

durch den Übersetzer R.Josel Witzenhausen in Amsterdam, 1679 
gedruckt, und wiederum 1687. 26 Eine andere deutsche Überset-
zung von dem Übersetzer Jekutiel Blitz aus Wittmund wurde eben-
falls im erwähnten Jahre 1679 mit Approbationen und Bannflü-
chen 27 der ausgezeichneten Rabbiner jener Zeit in Amsterdam ge-
druckt. 28 R . Jekutiel erwähnt in seiner Vorrede, daß er die Über-
setzung der Torah ins Deutsche, die in Konstanz gedruckt worden 
ist, gesehen habe. Er schmäht sie sehr und erklärt sie zu einem 
solchen Grad für unzulänglich, daß er zu dem Schluß kommt, diese 
Übersetzung könne nicht vom »Grammatiker«, vom »Deut-
schen«29 stammen. Ich selbst, der Schreiber [d. h. Mendelssohn] , 
habe die Übersetzung, die dem R. Elija zugeschrieben wird, nie-
mals gesehen, denn sie ist in diesem Land überhaupt nicht vorhan-
den. Dagegen habe ich die erwähnte Übersetzung des R.Jekutiel 
gesehen und finde , daß er seine eigenen Fehler verurteilt. Wenn 
seine Absicht vielleicht auch lobenswert war und die Rabbiner sei-
ner Zeit ihm deshalb Approbation gaben30 - so ist seine Ausfüh-
rung durchaus nicht lobenswert. Er kennt das Wesen der heiligen 
Sprache nicht und versteht nichts von der Tiefe ihrer Wendungen. 
Und was ihm davon zugänglich war, übersetzte er in einer stam-
melnden Sprache [Jes 32, 4),31 korrupt und sehr verdorben; der 
Leser der fließend spricht, ekelt sich davor. 
Von damals bisjetzt hat sich niemand bemüht, das Krumme gerade 
zu machen [nach Pr 1, 19]32 und die heilige Torah in die richtige 
Sprache zu übersetzen, wie sie in unserer Generation normal und 
gebräuchlich ist. Die Knaben der Kinder Israel, die das Verlangen 
haben Worte der Weisheit zu verstehen, ziehen umher, das Wort 
Gottes in den Übersetzungen christlicher Gelehrter zu suchen 
[nach Amos 8,12]. Denn die Christen übersetzen die Torah in jeder 
Generation in die Sprachen ihrer Völker nach dem Zeitbedürfnis 
in richtiger Sprache und angenehmem Stil, manchmal den Worten 
und manchmal dem Sinne nach, manchmal Wort für Wort und 
manchmal erweiternd und unter Zufügung von Erklärungen, da-
mit es nicht an der richtigen Mischung fehle, den Durst der Lernen-
den nach dem Wunsch und Bedürfnis eines jeden zu stillen. Jedoch 
dieser Weg, den viele der Söhne unseres Volkes betreten haben, ist 
voller Fallstricke und Hindernisse, und großes Übel geht davon 
aus. Denn die christlichen Übersetzer, die die Traditionen unserer 
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XVIII Einleitung 

Weisen - ihr Andenken sei gesegnet - nicht annehmen, nicht auf 
die Worte der Massarah hören und auch nicht unsere Vokalpunkte 
und Akzente anerkennen, machen die Worte der Torah zu einer 
durchbrochenen Mauer, die jeder übersteigen kann, um drinnen 
nach Willkür zu verfahren. Sie fügen hinzu, nehmen weg und än-
dern in der Torah Gottes. Nicht allein mit Bezug auf Vokalpunkte 
und Akzente verfahren sie so, sondern manchmal auch mit Buch-
staben [d. h. dem konsonantischen Stamm] und Wörtern (denn wer 
wehrt ihrem Geist?); nach eigenen Gedanken und eigener Auffas-
sung richten sie, und demzufolge lesen sie manchmal nicht, was in 
der Torah geschrieben steht, sondern was ihnen einfällt. Ich aber 
will hiermit diese Gelehrten garnicht schmähen; denn was sollte sie 
veranlassen, auf eine Überlieferung zu hören, die sie von ihren Vä-
tern nicht empfangen haben, oder auf eine Massarah, die ihnen 
nicht von den bei ihnen bewährten Männern überliefert wurde. Sie 
akzeptieren ja auch die Worte der Torah und alles, was dort ge-
schrieben steht, nicht als etwas was man tun und beobachten soll, 
sondern wie ein Geschichtswerk, daraus man lernen kann, was in 
der Frühzeit geschehen ist und wie die Wege der höchsten Vorse-
hung und Lenkung in jedem Geschlechte zu verstehen sind. Die-
sem Zweck schadet es nicht, wenn man zuweilen durch Hinzufü-
gung oder Auslassung von Buchstaben oder Wörtern Einzelheiten 
verändert, wie sie es mit ihren berühmten und wohlbekannten 
weltlichen Büchern tun, wo jeder Bearbeiter Veränderungen an-
bringt, wie es ihm paßt. Jedoch, wenn dies bei den christlichen Ge-
lehrten und ihren Schülern angeht, für uns, das Haus Israel, geht es 
nicht an. Uns ist diese Torah ein Erbe, nicht für den erwähnten 
Zweck allein, sondern um das Gebot zu wissen, das der Ewige, 
unser Gott, uns befohlen hat zu lernen und zu lehren, zu beobach-
ten und zu tun. Sie ist unser Leben und die Länge unserer Tage 
[nach Deut 30, 20). Damit nun unser Leben nicht abseits, nur am 
Haar von Meinung und am Faden der Betrachtung hängt, haben 
uns unsere Weisen - ihr Andenken sei gesegnet - die Massarah 
eingerichtet und einen Zaun um die Torah, das Gebot, die Satzung 
und das Recht angelegt, damit wir nicht wie Blinde im Finstern 
tappen. Und seitdem dürfen wir nicht von ihrem geebneten Wege 
abweichen und uns einen Lebensweg bahnen ohne die Wage des 
Rechtes nach der persönlichen Meinung und Einschätzung eines 
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Der hebräische Text und Mendelssohns deutsche Übersetzung des 
Hohenliedes in hebräischen Buchstaben stehen auf gegenüberliegen-
den Seiten. Unter beiden befindet sich ein hebräischer Kommentar 
von den Herausgebern Aaron Ben-Wolf (auch Wolfsohn oder Halle 
genannt) und Joel Brill-Loewe. Ihr Vorwort, ein Lobgedicht und eine 
Widmungsseite sind hier überschlagen. Die Kennzeichnung von grö-
ßeren und kleineren Abschnitten durch waagrechte Striche bzw. 
Sternchen stammt von den alten Herausgebern. 
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